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Nr. 86 

Präſident Harding über die künftige 
auswärtige Politik Amerikas. 
Waſhlngion. 12. April. Die Stelle in der Botſchaft des 

Präſidenten Harding, die ſich mit der ffroge der äußeren 
Politik bejaßt, lautet wie folgt: An dem augenblicklichen 
Wunſche einer Weltreglerung mlt ſeinen Urbervollmachten 
wird unſere Republik keinen Anteil haben. Es kann hier 
teine Mißdeutung geben. Einen Verrat an dem wohl⸗ 
ermogenen Willensausdruck des amerikanſſchen Volkes bei 
ben letzten Wahlen wird es nicht geben. Es iſt nur falr, der 
Welt im aligemeinen und unſeren Aſloziierten im Kriege im 
beſonderen zu erklären, daß der Völkerbundvertrag 
unfere Genehmigung ſnicht erhalten bann— 
Auch offenkundig würde das höchſte Ziel des Völkerbunde⸗ 
dadurch hinfälllg werden, daß ber Bund mit dem Friedens⸗ 
vertrage verkettet und dadurch zu einem IZwangsmittel 
der Sieger im Kriege wurde. Die fundamentalen 
Ziele, die ſede ſolche Vereinigung zu erreichen ſucht, können 
nicht gedeihen, ſolange dieſe Vereinigung das Organ irgend⸗ 
eines beſonderen Vertrages oder zur Erlangung der befon⸗ 
deren Ziole irgendeiner Nation oder Gruppe von Rationen 
beſtimmt iſt. Das bei den Wahlen gegebene Verſprechen, 
nach einem Verbande der Nationen zu ſtreben, wird treu ge⸗ 
halten werden. Mit Bezug auf die Frage eines Sonder-⸗ 
friedens mit Deutſchland ſagt Harding in der Bot⸗ 
ſchaft außer dem bereits Gemeldoten noch: Die Vereinigten 
Staaten ſtehen als einzige unter den alliierten und afloziler⸗ 
ten Mächten noch techniſch im Kriegszuſtand mit den Mittel⸗ 
mächten. Dieſe anormale Lage darf nicht weiter ſortdauern. 
Um techniſch den Friedenszuſtand ohne Verzug 
herzuſtellen, werde ich eine dlesbezügliche erklärende Ent⸗ 
ſchließung des Kongreſſes mit den Einſchränkungen, die 
weſentlich ſind, um alle unſere Rechte zu ſchützen, gut heißen. 
Eine lolche Aktion könnte in kelner Weiſe als eine Deſertion 
von denjenigen ausgelegt werden, mit denen wir im Kriege 
gemeinſam Unſere Opfer gedracht haben, denn dieſe Mächte 
befinden ſich bereits im Friedenszuſtande. Eine ſolche Ent⸗ 
jchließung will nichts weiter als den Friedenszuſtand er⸗ 
klären, den ganz Amerika fordert. Es würde unklug ſein, 
eine Darlegung über die zukünftige Polltit in bezug auf 
europälſche Nationen in einer ſolchen Erklärung des Frie; 
denszuſtandes zu machen. Es würde eitel ſein rinen ſepa⸗ 
raten Friedenspertrag mit den Mittelmächten zu ſchließen. 
Unter der Annahme, daß dies allein hinreichend ſei. würden 
wir, da die Lage ſo verwickelt iſt, auch unſere Friedens⸗ 
vorbindlichkeiten, alte Weltbeziehungen und bereits erfolgte 
Regelungen nicht außer acht laſſen können. Es iſt auch nicht 
wünſchenswert, daß dies geſchieht. Bei der Wahrung 
unſerer eigenen Rechte und bei der Feſtſetung unſerer zu⸗ 
künftigen Beziehungen würde als der glücklichere Weg die 
Annahme der Beſtätigung unſerer Rechte und Intereſſen, 
wle ſie bereits der beſtehende Vertrag vorſteht, erſcheinen, 
natürlich unter der Annahme, daß dies befriedigend erreicht 
werden kann durch deutliche Vorbehalle und Aenderungen, 
die unſore unbedingte Befreiung von nicht ralfamen Ver⸗ 
pflichtungen ſichern und alle unlere weſentlichen Intereſſen 
ſchützen. Harding erklärt weiter, der Anteil Amerikas bei 
der Neuordnung und Wiederherſtellung könne nicht außer 
acht gelaſſen werden und müſſe genau beſtimmt werden. 
Nachdem die lleberregierung des Bundes endgültig abge⸗ 
lehnt und der Welt mitgeteilt worden ſei, und nachdem der 
Friedenszuſtand vom Hauſe erklärt worden ſei, könne 
Amerika dazu übergehen, vertragliche Beziehungen abzu⸗ 
ſchließen, die ſo weſentlich wären für die Anerkennung der 
Rechte der amerikaniſchen Nation und von neuem einen 
vollen Anteil durch den Anſchluß an die Völker der Welt bei 
ber Verfulgung des Friedens nehmen. — Amerika habe ſeine 
Verpflichtungen bei der Schaffung der Ruhe in Europa. 
Dieſe Reſtauration müſſe geſchaffen werden, bevor der Fort⸗ 
ſchritt wieder einſetzen könne. Hilfsbereitſchaft, erklärte 
Harding, bedeute jſedoch nicht Verwicklung, und Teilnahme 
an wirtſchaſtlichen Anordmungen bedeute nicht eine Bürg⸗ 
ſchaft für Vertragsverpflichtungen, die urs nicht betreffen, 
und an denen wir keinen Anteil haben. 

Waſhington, 13. April. Nach einer Reutermeldung ſagte 
Präſident Harding in ſeiner Votſchaft noch: Die Entſchliekung 
des Kongreſſes zugunſten eines Sonderfriedens darf keine 
Schwierigkeiten bieten bei der Ausführung gerechter Repa; 
rationen für den Wiederaufbau, nach dem ſich ganz Europa 
ſehnt. Unſere Haltung bezüglich der Verankwortung für den 
Krieg und der Notwendigkeit gerechter Reparation iſt ſchon 
ſormell ſeſigetkegt worden. Präſident Harding billigte die 
Entſchließung des Kongreſſes, den Friedenszuſtand wieder 
berzuſtellen und bezeichnet es als unmöglich, die bereits ge⸗ 
troͤſſeven Ahmachungen zu ianorieren. Er fagt, es würde 
klüger ſein, die Anerkennung der amerikaniſchen Rechte und 
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Amerikas Friede mit Deutſchland. 
Interefſen anzunehmen. wie ſie unter beim beſtehenden Ver⸗ 
trage vorgejehen ſeien mit Vorbehalten, die die vollkommene 
Freiheit gegenüber unratſamen Verpflichtungen von ameri⸗ 
kaniſcher Seite ſichern. Unſer Antell bei der Wiederherſtel⸗ 
lung und deim Wlederauſbau, ſagte er, könne nicht überlehen 
werden, und wenn der Völkerbund endgültia abgelehm iſt, 
können wir in Verhandlungen zur Herſtellung vertraglich 
jeſtgeſetzter Beziehungen eintreten, die weſentlich ſind zur 
Anerkennung unſerer Rechte. 

Der Generalſtreik in England wahrſcheinlich. 
London, 13. April. (Reuter.) Der Arbeiterdreibund hat 

beſchloſſen, daß der Ausſtand am Freltag abend um 10 Uhr 
beginnt. 

London, 13. April. Die Lokomotinführer und Heizer, die 
eine von der nattonalen Gewerkſchaft der Eilenbahner unab⸗ 
hängige Vereinigung bilden und deren Haltung bisher 
zweifelhaft war, haben beſchlolſen. am Freitag auch ihrerſeits 
den Ausſtand zu beginnen. 

London, 14. April. Der „Star“ meldet, einzelne Arbeiter⸗ 
führer, insbeſondere Henderſon und Clynes, ſeien im Sinne 
einer friedlichen Regelung des Streikes tätig. Thamas er⸗ 
klärte, zahlreiche Arbeiterverbände, darunter auch die Elet; 
trizitätsarbeiter, würden ſich einer Aktinn des Arheiter⸗ 
dreibunder anſchließen. Lioyd George erklätte im Unter⸗ 

    

    

hauſe: Der Ernſt der Lage nehme dauernd zu. Er drückte 
die Holfnuͤng aus, daß weitere Ratſchlüſſe die Oberhand er⸗ 
halten würden. Die Mehrheit der Seeleute hat bisher gegen 
den Streif geſtimmt. Morgen findet im Unterhaule eine 
Sitßung des Porlamentsausſchuſſes der Gewerkſchaften, des 
nationalen Ausſchuſles der Arbeitervartei und der Parlo⸗ 
mentsmitglieder der Arbeitervartei ſtatt. ffür morgen iſt 
eine nationale Konferenz aller Verbände einberufen, die der 
Federation of General Workers angeſchloſſen ſind. Dieſe 
Organiſation umfaßt 1 Millionen Mitglieder in England, 
die auf über 100 Induſtrien außerhalb der für den Arbeiter⸗ 
dreibund in Betracht kommenden verteilt ſind. Vlätter⸗ 
meldungen zuſfolge haben 5000—6000 Bergarbeiter in den 
Mitternochtsſtunden einen entſchloſſenen Angriff auf die 
Zentralverteilungsſtation der nordbritiſchen Eiſenbahn in 
Fifelbire ausgeſührt. Die Signalwärter wurden nezwungen, 
ihre Poſten zu verlaſſen. Güterzüge wurden geplündert. 
beträchtliche Lebensmittelmengen woeggefühct. Polizeiver⸗ 
ſtärkungen, die in Laſtwagen eintrafen. Militär und 
Marine unterdrückten die Unruhe. 

Die Deutſche Volkspartei gegen Stegerwalds 
Regierungsliſte. 

VBerlin, 14. April. Auch der geſtrige Tag hat eine end⸗ 
gültige Löfung der Frage der preufiſchen Regierungsbildung 
nicht gebracht. Die geſtern van einigen Blättern veröffent⸗ 
lichte Minlſterliſte dürfte jedoch, wie der „Verl. Lokalanz.“ 
zu wiſſen glaubt. kaum einer Aenderung unterzogen werden. 
Auf die Einwendungen der Deutſchen Volks⸗ 
partei gegen dieſe Kabinettzuſammenſetzung habe Steger⸗; 
wald erklärt, er könne aus mehreren zwingenden Gründen 
an der Miniſterllſte an ihrer ungekähren Geſtalt weſentliche 
Aenderungen nicht mehr vornehmen. Die Deutſche 
Volkspartei habe darauf dem Miniſterpräſidenten mit⸗ 
geteiſft, daß tie nunmehr ſeinem Kabinett das Ver ⸗ 
trauensvotumverweigern werde. 

Auk der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Preußi⸗ 
ſchen Landtages ſtehen vier große Anfragen und ſechs An⸗ 
kräge, die ſich ſämtlich auf den Kommuniſtenaufruhr in 
Mitteldeutſchland und die damit zufſammenhängenden Vor⸗ 
gänge beziehen. Wie dos „Berl. Tageblati“ bört, wird der 
bisberige Miniſter des Innern Severing die Interpellation 
foſort beantworten. 2 

(Die Oppoſiiton der Deutſchen Volkspartel gegen die vor⸗ 
ausſichtliche Zuſammenſetzung des Kabinetts Stegerwald 
kann natürlich nur ein um ſo größeres Vertrauen der Sozlal⸗ 
bemokratie zur Folge haben und beweiſt, daß tatſächlich 
allein die alte Koalition in Preußen regierungsfähig ge⸗ 
blieben iſt. D. Red.) 

  

Zulernaklonale Weltfriedensbemonftrakion am 1. Mai. 
In Ausführung des Aufrufes des internationalen Ge⸗ 

werkſchaftsbundes, in allen Ländern den 1. Mai durch De⸗ 
monſtrationen zu feiern, fordern der Allgemeine Deutſche 
Gewerkſchaftsbund und der Allgemeine Freie Angeſtellten⸗ 
bund die deutſchen Arbeiter und Angeſtellten zu Kundgebun⸗ 
gen auf für die Durchführung des internationalen Arbeiter⸗ 
ſchuhes in allen Ländern, für die Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit, für die Sozlaliſterung der Bodenſchätze, für die 
internationale Arbeiterſolldarität und für einen wirklichen 
Weltfrieden.     
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12. Jahrgang 

Reparation und 1. Mai. 
Bon Hermann Müller-⸗Franken. 

Der 1. Mai dirles Jabtes erbalt durch den Vertrag von 
Verfailles ſeine bejondere Bedcutung. Am 1. Mai 1921 ſoll 
feſtgeſteut werden, welche Neſamtfumme Deutſchland für 
Wiedergutmachung an die Ki Jsgegner ſchulbet. Bis zum 
1. Mai 1921 foll lerner Deutſch.and Sachgöter im Werte von 
20 Milliarden Galdmark an die ſiegreichen Ententeſtaaten 
geliefert haben. Nach Auffaſlung der deutſchen Regierung 
hal Deutſchland bereits jeßt etwas mehr ols dies geliefert, 
Die Ententereglerungen bewerten das Geleiſtete ſedoch mit 
12 Milllarden Goldmark weniger. Sle wollen Werte wie dle 
Frantreich übergebenen Saargruben Um Werte von 1 Mil⸗ 
harde Goldmork), wie das übergebene Staolseigentum in 
den Abtretungsgedieten u. 0. mehr als nicht ligaide Werte 
auf die 20 Miiliorden Goldmark nicht anrechnen laſſen. Kann 
Deutſchland die geforderten 12 Milllarden Goldmark bis zum 
J. Mai nicht zahten, würde es die Feſtſetzungen des Repa⸗ 
rotionsausſchuſles als mit ſeiner Leiſtungsfähigkeit unver⸗ 
träglich nicht anerkennen, ſo drohen ihm nach den Pariſer 
Miniſterreden der Briond, Barthou, Voucheur neue ſchwere 
Sanktionen, die, wenn wir den Pariſer Stimmen trauen dür⸗ 
ſen, praktiſch kaum viel weniger als neuen Krleg bedeuten. 

Der 1. Mai, von den ſozialiſtiſchen Arbeitern der ganzen 
Weit ſeit Jahrzehnten dem Gedanken der Völkerverſöhnung 
geweibt, joll nach dem furchtbaren Ergebnis dieſes Welt ⸗ 
krienes die Völker nicht in der Parole: „Krieg dem Kriege!“ 
einig ſinden, ſondern der Ausgangspunkt neuer kriegeriſcher 
Handluͤngen werden. Daraus können nur die Nationaliſten 
aller Länder Nutzen ziehen. Weil ſo neuer Haß geſät würde, 
müſien alle Freunde des Friedens hdas Aeußerſte tun, damit 
ſich in lehter Stunde die Vernunft durchſetzt. 

Vorarbeit dafür haben die drel Konferenzen geleiltet, die 
Ende Mürz und Anfang April in Amſterdam tagten und von 
den Gewerkſchaften und den beiden ſozialiſtiſchen Gruppen 
einherufen waren. 

Wenn in Arnſterdam eine gemeinſa'ne Tagung auch nicht 
zurftande kam, ſo waren die drei Konſerenzen doch einig 
darin, daß bis zur Grenze der deutſchen Leiſtungsfählgkeit 
Reparation gelelſtet werden muß, und dauß gewaltfume Mittel 
zur Durchſetzung dietes Zweckes zu verwerfen ſind. Die in den 
drel Konferenzen gefaßten Beſchlüſſe liefern wertvolles Ma⸗ 
terial für die Löſung der Reparationsfrage. Auch der zu⸗ 
letzt non der Internationale 2½ vorgelegte detailllerte 
Miederaufhauplan muß ſorgfältig gepröüft werden,⸗ 
obwohl die vorgeſchlogene Errichtung eines natlonalen 
Wiederaulbauamts in Frankreich und eines internationalen 
Wiedergntmachungsamtes ſicherlich nicht ſchnell durchzuſetzen 
ſind, denn in dem ſiegreichen Frankreich ſind Kräfte maß⸗ 
gebend, die für den Wiederaufbaufeine nichts weniger als 
ſozialiſtiſche Löſung ſuchen. Die geſpoltenen ſozlaliſtiſchen 
Parteigebilde Frantreichs haben keinen Einfluß auf die Re⸗ 
gierung. Wichtiger iſt aber, raſch eine Löſung zu finden, die 
Europa ſtott neuer Sanktionen ruhiges Weiterarbeiten er⸗ 
möglicht. Denn der 1. Mai ſteht vor der Türe. 

Auf welchem Wege können wir nach dem Abbruch der 
Londoner Nerhandlungen zu neuen Vorſchlägen kommen? 
Das iſt die Frage. Daß Deuiſchland zu ſolchen bereit iſt, ſteht 
nach dem Berner „Matin“-Interview des Reichsaußen⸗ 
miniſters Simons nicht mehr in Frage. Die albernen Kata; 
ſtrophenpolitiker der Rechten, die alle Tage in die Welt 
ſchreien, daß der Verſailler Vertrig erledigt ſel, und glauben, 
damit genug getan zu haben, mögen darüber noch ſo ſehr 
zetern. Die Londoner Verhaondlungen haben ergeben, daß 
ſich die Ententeregierungen und die deutſche Regierung über 
zweierlei nicht einigen konnten: 1. über den Wert der bis 
zum 1. Mai getätigten Vorkeiſtungen, 2. über die unter Be⸗ 
rückſichtigung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit feſtzuſetzende 
Geſamtſumme für Reparotion. öů‚ 

Die Konferenz der Zweiten Internallonale hat in dieſem 
Streite weder für die eine noch für die andere Seite Stellung 

genammen. Sie hat nur verlangt, daß ſolche Streitigkeiten 
im Geiſte der Gerechtigkeit und in einem der Gerechtigkeit 
entſprechenden Verfahren ausgetragen werden, und deshalb 

vorßeſchlagen, daß dieſe Streitfragen einer Sachverſtändi⸗ 
genkommiffion zur Entſcheidung überwieſen werden ſollen, 
welche der Völkerbund oder eine andere für beide Parteien 
annehmbare Inſtanz einſett. 

Eine ſolche für beide Partcien annehmbare Inſtanz muß 
ſich bei gutem Willen auf beiden Seiten finden laſſen. 

Die alte und die neue Welt haben ein Intereſſe daran, daß 
der normale Handels⸗ und Wirtſchaftsverkehr auch mit 
Deutſchland nicht dauernd durch krieheriſche Ereigniſſe gehin⸗ 
dert wird. Aber ich höre einen Einwand: Fronkreich, Eng⸗ 
land, pielleicht auch Amerika werden fagen, daß Deutſchland 
mit einem ſolchen Vorſchlog wieder einmol Verſchleppungs⸗ 
manöver beablichtigt, um ſich von der Zahlungspflicht zu 
drücken. 

 



        

Pfetem Wywand ſe dadurch zu hegegnen, daß Deulſch⸗ 

lond ſich kus die Zett her Prälung dleſer Streittragen ver⸗ 
Phlichtel. En zur Grrnae ſciner Leillungsſäbigkeit zu zahlen, 

Mon braucht kobet nicht nur an bit Zahliung von Annui⸗ 
kälen ſür ein aber zwel Bahrt., d. h. für eine Zett, die zur 
Rrul ber Stteitfrage mehr uls ausrelchend marc, zu den ⸗ 
ſen Sandern Drutſchlanb müßte auherbem in biett Selt 
Ahnn pratfitch etune iſlt den Mleürraufben tun 

Ai Mehereitülmmung mit bem Amſterdamer Reichluß 
It siweten Müttrnalinneit bin ich ber Nuffaſtung, daß 

Alethiaid keret MAüirbcerutüibau nut durch ein grüätlähtes 
Veer MArbkells- und Geipesieiltungen bewert ⸗ 

lau MRie tibet bie Sath⸗ und Arbeisteiſtungen etu— 
ing zuttglelen iſt, wird nach den bieher ge⸗ 

mt ahrußgen immerhin tiuigt Geit cergeden. Ca 
Pemmt binzu, daß man Ina Velglen die Betemltigung ron 

Frbellern lut ben Wiebrrautbau zurzett neat micht 

‚ütt mögitct: wril bis Stimmmung weitet Kretle der Re⸗ 

blütett„g² ut1 Grirnerung an die voß der dentichen Herrte⸗ 

senung angrredirten graulamen Deportottonen noch zu lehr 

üilt fitr Weipten firben derhnil dir Weld · 

Morbrigruad unb slich rünttreich brauch⸗ 

   

    

    

      

   

    

   
    
   

  

  

      

     

  

riiktpsißrn. 

repten ſe:nes riprnen Ginantetend? ſlutlide Mittel, wennein 

kEen nachtlen ahrrn han Mibs ker Serttötten Häuler miebert, 

magchönt wet den 

Men. wahir ſun deshalb die drulſche Renit / 

  

Um hier u! 

Eg verinifAhter 
Peiltungt 

uvssvanig ben der Kruiuntß der deulichen 

m den nachtten Audren die Anlethen zut 

brtäikten innd zu tügen., dit kur den Wedercuſbau der zer⸗ 

ſisezer Gtebietr aul dem internatnalen Geſdmarkt über⸗ 

bauft i beken lind. Wieise! für bürſen Iiwack zu baben ift, 

Narnher Athen dit WIit.unrn Hark aureinander, In deul⸗ 

hen ginanztreilen wird angenommen, daß für Wieder⸗ 

Sulianzwecke höhhſten pis & Willlarden zu haben ſind. In 

Wenkierbumn börten wir, daß noch Huftaßung neutraler Sach ⸗ 

rerthäanbiger weit mehr kullig gemacht merden könnte, wenn 

onch neticht nicht durtd Peutſchlond. Auf leßteres darf es 

nicht aukommen. Oie deviſche Rrtzierung müßte ſich vielmebr 

ehl ichum verpflichten, nicht wir für die Anteiden, die 

Deulicuand lelblt. Janberm auch für die, die etina der Völler⸗ 

bund ober die beteilipten Mächte lelbit zugunſten dest Wieder 

aulbaurs aunehmen wisden. dinch Jahrsszahlungen die 

Nerzinlung und Tilgung zu gatantieren. Wenn ouf dielen 

verlchrdenen Wegen. z. R. in den nachſten kün Jahren z. B. 

25 kis 30 Milltarden Galdmart lür den Wiederaufbau auf⸗ 

Zubringen wären, ſo wöre für den gelumten Wiederaulban 

viel gelchafft. Jedenfalls muh die deutiche Rehierung iett 

ichbn in ſeter Welſe jeden guten Willen zeigen. wenn auf 

joltten Wenrn mit ihrer Hllſe eine Obßſung geſucht werden 

voli 

Herr Reichsminifter Stmons hat durch den .Malin“ die 

Welt winten lolien, daß die deutſche Regierung un went⸗ 
gen Naßen autetminche und wahrt Ari den guten Willen 

leihen weide, Nyrulichlonds Verpllichtungen bie zur außer⸗ 

ſten Grrnzt der Zableingsſöhizken zu erläüllen. Dararij 

kommies lotſachlich au. Und tes üt wmabrlich hobe Zeit, hier 

Inltinttpe zu zeigen. 

Allein deinſche Initialipe kann Nezttichland in der Welt 
Die Utmoalppärt ſchalicn. die es braucht, um leben zu können. 

Munder werden nicht von auherhalb kontmen. Trotzdem gibt 
(e bel uns heuie noch unzählige Tatfochenblinde, die da glau⸗ 
ben, dan wir in Geruhliamkeit Amerika nur davon zu über⸗ 
züimen brauchen baß Wilhelm II. den Weltkrieg eigentlich 
nicht gewollt ban, und daß Amrrika den Deutſchen dann 
lehen briſen Wir haben nicht die Zeit. ſolche nußz⸗ 
oten Verjuche mäachen. Amerlkatreibt ameri⸗ 
käniſcte Vo ik. Os hot nicht vergelſen, daß te mit 
Frankreich und Enmand und Velgien gegen Deutſchlond 

Kiteg gefuhrt kat Amerzloa kennt bir franzöſiſchen und beigt ⸗ 

Uten Ruinenielder. Aukerdem ertianert zurzrit Herr 
Mipiam die Amtrkaner en das alles. Seine Arbeit wird 
Dimerteianert dur das weltfremde Gerede und Gelchreibjel 
der Dieutſthnationalen und der Diutſchen Volksparteilcr. 

Mei- M. Vabt-Helden und Siegfriedenkämpfer ron vrorgehtern 

raißen heulrer Eebrn Mund auf, als ob ncht wir, ſondern 

bir anberen Krieß verluren hürten. Dieie pylittichen 

Irbeber der drutchen Nieberlaße. diele Apitatoren für die 
WFäniderung der Hobenzallern. Vater und Sobn. merben 

ber den Waſtern druben ſehr cernſt genommen, weil 
ihnen die PFreile der Schwerlnduſtrie zutr Ber ⸗ 

ügung ſleht. Sclange die maßnebenden Schichlen des deut ⸗ 
ſehlen Rurgertume ſich aber nicht gleict der 2 zericheit ehr · 
lich zur Reputlit bekrnnen, iit in Amerika lur uns keine 
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Der Volkstag zur neuen Steuervorlage. 
Tir ßelletn HastheHunbene Situng des Büürttaaes beſchtitiate 

tich lall ausickliehlier mi dem unitren Leſern belannten GCelrttent, 
murf krs Lrnalt Mir Neulhhun der Ealommenpteuer lur des Iahr 

Ad be- gertiaru uuirien ber fozialen Veiſt s 

ietes rüikinten, muste Ernent Nrel tingethend und üder⸗ 

Diuchert Behimmungen des neuen Crrtwurles 
Acih: (arberte rr cuit brondliat Turcharbei⸗ 

tehrt in inaler Raihan., wenn eine einiget maßen 
ntiunde kommen foll Ormüählgunn der 

üinn² R- ren dinkommten. ihbineng der Grilrn!⸗ 

Attit und ber Niuternbiüge für bit nitberen Steuerlakr und 

Venüber Mußhehung der Linderahbzügr und Erhehunn det 
rinßt lar die grüizren Gintemuun worrn die von iher ver· 

grunirhesb- Rorbtrusncen, Tir bürgerlichen Rebrr: 

eßtru u tum Nie Gthaliung bre ramtenprivilegs ein. Lär So⸗ 
Sihibentotichn lrchrrt tt ab. Ernbtrrehiet für tingein“ Beruts⸗ 
lchrhirn zu ſtatkn., Hun Stehe ber Steucrrergünſtiguncen flir 

amtt mühen ber Grhälter &ern Lebentverhälimitfen angepeht 
In iinert gewerlſchaitlichen Lampt füt dit Reherung der 

kinnr niird dit Fozieldtmoktattr wie bieher, aud⸗ 
beiten der Mromten iirhen. Die Vorlage wint mir 

welerren Keratung an ben Hauptauuſchnih und mird es deſten 
Lulgabt in daz wWeiceß in eint ertrünlicht Form zu bringen, Pit 
Eürgertien Varttien wrrben ihr testales Empfinten“ Eahet noch 
beweilen münen wene iit krint Verhöltniſſe ſchaſſen wollen. die 
Amate Astofrophen im Freiflant hervotruſen möſſen. 
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31. Vollſitzung des Volkstages. 
Wiins ben 18. Ryril 19r1. 

Sa Grebtming det Espung um à Uhr triit das HDaut in dit 

erlte Erratung des Noteteth für 1921 
ein In fütrzen Nosßlahrungen weilt Senator Dr. Noltmann 

tetigkeitrn der Uebergangszeit hin, hir eine Fertig⸗ 

ichen Etots gegenltbergeltanden hätten Zur 

terführung der Fmanzgeſchältt wäre die ichnellſte 
del vorlauligen Hauthalisgefehre notwenbig Ihnt 

widevibrachslus wird die Vorlage pPem Caupfäuß⸗ 
ſckuß äberwielrn. Uuch der Grichrnhvurf über dit Auſhe⸗ 
dung det steuerſfrerheit der Ariessbeihihlen 
arbt Widenlprizchtles zur weitrren Beratung an den Hauptaus⸗ 

Ct tolat die erlte Wratung del Geſetentwurfes 

zur Aegtlung ber Einkommenſtruer für 1921. 

s% vermiht in der Morlage Nir erüe. P. 

che anung der Beltimmunnen wärt 
barordneter noch nicht den Sinn aller 
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    Kuhnert 
rumbichkrtt. W- 

vit ja unklar, bni Er ais 

Parogrurhru errlain 

Ahg v. Schröter Ti. Ph rohun den loztalen Geilt der Vor, 
cn wäre die Aufhebung d. meindeſtenerreckktes 
v »hängende Veiritigung desß Sleurr⸗ 

aft. Die MBeamien dur nidn ſchlrchter 
n. Zurtit des Gen Areirnätt: Die Echäller 
werdenn Mie Nebutr bie T⸗ rhung der 

ri ker Keunrtgetung karbert, mocht ihn Gen. Arezniski 
daraut aulnterklam. bat, un die bärcer Parteten die Weamten- 
und Arbeiterräte in der 2. 9 b At huben und dieſfe Mit⸗ 

wirkung nicht wollten. Mrduer beuntragt Urberweiſung der Vor⸗ 
lage an den Hautptausſchuß. 

2 Philippfen (& ) ichuf einr ungewollte Satnre, als er 

Aii eiur Reit keiner Partei vorzuläuſchen. davon 
üprach, dan die hohen Einlommen ſcharf herangeſogen und die 
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Atmoſphäre zu ſchaffen. In den menigen Tagen bis zum 
1. Mei darl man eine folche Umitellung aber nicht einmal 
von den krüheren Nakipnalliberalen verlangen. 

MWir So zialiſten werden am 1. Mai feſtſtellen mülſen, daß 
die Vertreter der großkaßitoliſtllcen Kreiſe und die Kraut⸗ 
junker auch aus dieſem Klichen Weltkriege nichts gelernt 
bober. Aber dirien ug nützt nieinand, ſolange dem 

     

    
    

deutiden Bürgrrtum die Füdrer feblen, die es für die ein⸗ 
lachſten Totlachen lehend machen. Werden ſich diele Führer 

zinden,   wenn Geiahr im Verzug it? Es gebt in den Kon⸗ 
zen mir vech dem 1. Mai entngegengeben nicht nur 

kem deutſchen Volte durch den 
landern es geht 

  

nach gerettei wurden, 
In jekterem Pu ſind die Ver⸗ 

belunders empfindlich, und das 
deutiche Regte; 

Maiſ neut Vor⸗ 
en, die unter Berüickf der deut⸗ 

keil der Meg zu einer Reritändicung x. 
Denn cs trennen uns nur noch 18 Tage von 

   

          

    
ig vor dem 1 

  

Der Sternſteinhof. 

    

    

        

    

Krubid Lalkinb. 
Die Alerbznd. 
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bannnt — ber⸗ 

Wann du nur kincm eimigen 
Loeihfrictden den mir aind inein 

iE Hais gutr Auilammen zwifchen in zwen ein Eid 
lernger“ 

te, »ich meir, ic. kenn bich ch. 

  

TDamit ſchlich ir ſich bei 

abends die M.   

    

        

    
           

  

    
     

      

    

      
        

niedrigen geichont merden mühten. Im übrigen ſetzte er ſich fur 

die Eroltung des Veumenprivilegt ein. 

lhenoſſe Reel: 

Wer beenvetn, daß man witder wur eine Atwelle ſchafſen will. 

uuflat! an eine arundlirdende. enhnuttige Negelung der Steuer⸗ 

lrage durch ein neuet S:.tc racick deranzugehen. Dadurch ent⸗ 

ſichen auch vie anvirrigtenen bei ber Aulhbung del Beamten. 

Privilent, eif dieſes auf Rat wrrter beſlehende preußiſche Gun⸗ 

kontimenſtruerzeſrth zurülmiühren it. Ter Entwyrrf ißt burchantr 

vicdt lcttal us üi unmöglim duß von tinem monotlicten Ein 
emniert von aan Warf, dal boch in kriner Weſfe wir notdſtrftigen 

Meslerhaltunn einer Familt ausreicht manatlich 119 Wart 

Ettucrn crzahll werden küͤnnen Das alte prrußiſche Einkommen⸗ 

kirvrrgrht lirk die Einkonrwen bit nn Aut ſteuertrei. Bei der Rit 

bürfer à0 lU ringetretenen, minbeftleus zehnfachen Berteurrung aller 

Lrbentirbartsißt mühte heute ein Einkommen bis 9000 Mt 
IüTnerrfreibleiben. lat ich aber hört die Struerfreihelt 

Derritd bri 15%n½• Mf auf Mit der Finanzkutumität des Freiltaaten 

Parf men unt hierber nicht keummen. Mir verwriſen nur 

ahf die von den burgerlichen Uarteien abve⸗ 

kehnit einmolige Aermbgensabgabe. 64 wurde 
unierm flutrage von ben bürgrrlichen Rednern entgegengeholten. 

daß wir im Zrceſtaat ohne die rmüägensahgabe ankkommen. Iun 

allittemetaen iſt auch bei bieſer Vorlage wieder dan große Ein⸗ 

lommen garſchont. Tas dröckt ſich ſchon dadurch aus, daß 

tas Ninderpripileg le nach der kidhe dek Ginkoimmens von 700 bis 

DDE Wk. abgeRuſt iſt. Es iſt unverltännlich. weshalb ein Bürger 

mit höherem Einlommen hierbei eine gröhert Erleichterung er⸗ 

jahren loll. Wei Ginkommen von ‚ber 100 Heu Wart iſt ein Kin⸗ 

Perpririlen doch in keiner MWilr alt notwindig zu begründen 

Gegenuber den Neſtrebungen der Wamten auf Aufreinterhaltung 

dens Stenerbrivttens muß darauf hingrwitlen werden, daß ein 

ſolces in Teutſchland nicht mehr betleht. Voch der neuen Be⸗ 
amterbrioldungertſorm liegt auch keine Nyfwendigleit baflr vor 

Tas Privileg mag pielleicht angebracht peweſen fein, als die Be⸗ 

amken olf genrn ihren Willen nach anberen Crten mit böheren 

aummunalſieuerzüiſchlägen verietzt wurden. Das Privileg diente dann 

ais Unsgleich der damit zufammenhängenden ungünſligeren Le⸗ 

henbverhältniſft. Geute, nach Regelung dieſer frragen, iſt dor 

Verkangen der Leamten unberednigt. Die Beamten werden nun⸗ 

mehr auch die Hrten unſerer Stenerregelung zu ſyſtren bekom⸗ 

men uUnd endlich mit ans gemeinſam für eine durchgrcifende 
Meuregelung unſerer Sicuerzeſetzgebung eintreten. Tie Eozialdemo⸗ 
ratit iſt ktets ſar die Erhbhung der Gehälter der Beamten eingt 

treten Sie werden uns immer auf ihrer Seite finden, wenn fſla 

ihre wiellchaſtliche Lage verbeh⸗rn wyllen, aber eine Sonder⸗ 
ſtellunß können wir den Beamien nicht zuerkennen. Das ſteuerſreie 

Finkommen muß unbedingt hernuſgeſetzt werden. Die Vorlage 

muk in ſozialer Hinſicht einer volllommenen Durcharbeitung 

unterzopen werden. Dic geringeren Einkommen bürfen unter 

keinen Umttänden mit den in der Nyrlane angekündigten Steuer⸗ 

ſtben belaſter werden, da dit minderbemittelle Vevölkerung der⸗ 

artige Struern unmöglich tragen kann. (Beifall bei den Soz.) 

Abg. Mebauer S U.) tritt eberfalls jür die Erhͤöhung des 
Crikenzminimums und Aufhebung des MReanttenpriwilegs ein. 

Abg. Mahn (Pom.) ſtellt für die Ausſchußberatung eine Reihe 
„bandrrüvasautruge in Ausſficht, um, wir er ſich ausdrückt. die 
Selibuheitsfehler dis Entwurfes auszumerzen. 

Die Norlage wird darauf dem Hauptausſchuß überwieſen. Die 
Tagesordnung iſt damit erſchüpft und ſchließt die itzung um 
42½%½% Uhr. Nöächſte Sitzung heute. Donnerstag., 284 Uhr, als 
Sehwerinstag (Erledigung von Eingaben, Anfragen und Anträgen 

Ae Knnles). 

    

     

  

  

                

Proletarier, erſchießt Euch! 
Der kommuniſtiſche Putſch iſt nach Darſtellung ſeiner Ur⸗ 

heber bekanntlich mißglückt, weil die Diſziplin in der V. K. 
P. D. immer nach zu wünſchen übrig ließ und man ſo vlele 
„Verräter“ in den eigenen Reihen hatte. Deshalb wird ſetzt 
eine neue Parole erhöhler Diiziplin ausgegeben, die der 
Stuttgarter „Kommuniſt“ in Nr. 48 folgendermaßen formu⸗ 
lierr: 

Das Partetmitglied muß bereit lein, ſich auf Befehl der 
Partei zu erſchießen. Kurz. jeder Eigenwille hört auf. 

Wenn man das lioſt. erſcheint einem der Kadavergehor ; 
ſam der oltpreußiſchen Armee faſt in verſöhnlichem Lichte. 
Verlangte ber preußiiche Militarismus auch, daß der Soidat 
ſo menche Mißhandlung und Ehrenkränkung durch ſeine 
Vorgeſetzten ſchweigend hinnebmen mußte., ſo war doch 
Seilbetmord auf höl ren Befohl ſelbſt in dem friderizianiſchen 

Heer unbekannt. Dieſe Entdeckung blieb der B. K. P. D. 
vorbehalten. Aber ſte mag nur auf dielem Wege kortfahren. 
Auſ ſolchen Satzungon läßt ſich wohl ein kleiner Berſchwörer ⸗ 
klub, aber keine Maſſenpartei aufbauen. 

    

Das Möüdchen ſtarrte der Alien in die feuchten Augen. blötzlich 
tenkte er den Kaupf. ſagte tief auslcuſzend.Nun, ſo behcht dich Gott. 

inberin. krörttubich ab und ging ungleichen Schrittes den 
Wen zurück, auf bent es bernrkemmen war: eine Strecke fäumig 
ſchlendernd. die andere icknißlich dahineitend. Dle Leute, an welchen 
dir Dirn. ſo verwurren und verloren, vorüberſtrich, lachkten und 
meinten: Die Mahner Setherl tut ſchier waß ſuchen, hat wohl 

den geſtrigen Tag verloren.“ 

Möglich! Und viellricht nicht mir den geſtrigen, ſondern 
mehrere Taßhr mit allem, was dieſe fie Lisbes und Dutes hoffen 
liehenl 

    

XIIL 

An einem der näͤchlten Wende käm die Alerbinderin zur alten 

Mutzner gelaulen. In der rückwärtigen Kammer, auf einer Go⸗ 

wandtruh⸗ * dem Fentter. durch deſſen blo'ten, rolgeblümten 
Morhang di ahlen der unters Sonns hrannten, ſahßen 
dir deiden Weider und ihre einanter gzugtlehrten Geſichter er⸗ 
ſchieren halbtritig wie blau und rot kätewiert. Sepherl kaurrie 

aul einem Sämel im und horctte wunbernd zu. 

Knerin.“ klagte bie Rleebinder. nit 
Setem den frühen Morgen kommt 

uund ruft deu: Auben einen Gruß zu. und 
rüelkauft an. Den Tag über rennt ſie 
vielt und läpvelt mit ihm, daß cinem 

ktümte, und dus Ganze ik am Ende 

ich' Laßt ſie ſich einmal a Weile 
wihr der Lapp nach. wie ſcheu er auch 

den rein bibert he 

Fortfetzung kalgs.) 
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Danziger Nachrichten. 
Bur Senkung des Kartofſelpreiſes 

la die ſogtuldemnkratiſche Frabtien des Loltstahes folqende Arpßh 
Anjrage an den Benat geſtellt: 

-Tie Vreißſponne vom Erkuger hik zum aleinhandellpreis 
veträgt für einen Zentner dartoffeln Xn Mt. Tavun erkält der 
roßdondrel., in dieſem Fall⸗ alld -die Kartolſeinerlurgung Tanhig. 

m b. H.“ für bir Rermittelung ber Nartollein an den Aleix⸗ 
hanbel K Narf. Mickohnen für Cinmetung oder durch Froft ent⸗ 
nehenden Schwund hat die Kautrflelverlorgung Nanzig nicht mehr 
„•befürchten. Nie kur die Ratolſetverforgung in Kxtracht komn⸗ 
nitnde Beratzlung vau s Plart ſar cinen Zentper ericheint weiten 
Ereiten der Vevölterung viel zu hoch und erregt mit Necht Mig, 
„tumung. 
mas gedenft der Sena! zu tun un dir Areistpannt „ei Nor. 

toffeln vam crzeuger is Grolhhandelsyreih welentlich zu ver⸗ 
üringern?“ 

Auf die Untwort oet aul Echpnung Ets profittapitaliſtiſchen 
Wewinnes eingeſtellten ennts wird man geſpannt ſein können. 
Werden auch die bürrgertichen Marteten wir ftrun tmmer, auch 
diesmal witder für die weitere Auapeuherung der breiten Valks. 
naflen eintreten? Auck dieſe ffrage wird mu der Ertedigung 
dieſer Anfrage beantuwertet weiben. 

Die Reuregelung der Mlichwiriſchafl 
üf in lehier it mehriach Gegenſtand der Sſentlichen Tistuiion 
gewelen. Auch dir Nerbrautherkammer dat ſih wirverholt mit 
der Milchtrage eingthend beſchäftigt und nahm gellrrn zu Er etne 
Meitimmtit SEtellung. Von der bisßherigen Milchbewirtſchaftung iſt 
man nitht ganz befricdig“! Von siner volligen Fretgahe aber er⸗ 
wartrt mun noch diel wenlger. Tat ſaſwächliche Vurgehen der 
Rehörden bei der Lurchführung der Sffentlichen Vewiriſchaftung 
hat daß Vertrauen emindert. Teshalb win man den Wanſchen 
der Alcinhändler und Erzeuger verkuchlweiſe eulgetzentommen 
und eine Wilderung der öſtentlichen Kewirtſchaltng der Wüch 
aund Molkepeierzeugniſſe zulaſſen, Ter Aleinhandelähöchllpreis vo⸗ 
3%½% Marr und die Milchtarte kür Säuglinge und Kranke ſoll boi⸗ 
behalten werden. Gine Ausfuhr von Wilch und Moltereteraeug · 
nilſen ſall vrbyten bleiben. Tie Außenhandelaſtelle ſall auch Auk⸗ 
nahmen nicht zulaſſen. Auch fär Bulter und Käle kollen Söchlt⸗ 
breiſe beibehalten werben. Im übrigen ſoll der Gandel mit Milig 
und Mollerelerzeugniffen frei ſein. Dieſer Nerkuch oll zuuachkt 
jur den Sommer gelten. Die fbrinbleibenden uaſtimmmmgen kolln 
aber mit rackſichtsloſer Strenge ſeitens der Uehörden Aurchgeführt 
werden. Weliert Einzelheiten ſollen in einer gemeinſamen Ve⸗ 
ipxrechung zmiſchen der Nerbrauchertammer, der Milchhänd! 
viiatipn und der Erzeutrrorganiſation mit den Behürden j 
ttellt werben. 

Nach den Erlahrungen, die biher mit ber Turagstherung der 
offentlichen Bewirtſchaftung bei auderen Artiteln gemacht worden 
find, nuiß die eben dorgeſahlageue Neuregelung der Milc,bemi 
ichaftung als bedenkliches Experiment crſteinen. Wenn Lie 
hörden die Heſtimmungen ſo lalch wie bisher fi n. wird 
em ſchrankenloſen Preiswucher für ſein geheiners vevt a.uh 

durch die teilweiſe Jreigabe des Hande“d vollſtändig Tür und Lor ge⸗ 
öflnel. Die frolge der Lockerung der öffentlichen Trwirtſchaſteng 
wird ſein, daß die Milch hintenherum an die Kundſchaſt verkauſt 
wird, die die beſten Ureiſe zahlt. Auf dem Gebiete der Er 
rung unſerer Säͤuglinge, denen die Milch dann entzugen wird. 
werden dadurch geradezu lataſtrophale Wirkungen ausgelöſt 
werden. Schon jetzt ift es mit der Ernährung der Säuglinge 
ſchlimm beſtellt. Wie ſoll es aber erſt werden, wenn die gon. 
trolle Über den Verkauf durch die Aufhebung der Newirtſchaftung 
vollftäͤndig verloren geht!? Daß nuſere Velörden die Auswiieß'ſe, 
die ſich dabei herausbilden werden, verhindern können, muß nach 
allen Erfahrungen bezweifelt werden. Wir warnen daher in 
letzter Stunde in Intereſſe der Säuglingsernährung ganz ent⸗ 
ſchieden vor derartigen Experimente. 

  

  

   

     

   

  

    

  

Bildungsausſchuß angekündigten Vortrag über den Tichter 
Georg Büchner wird Genoſſe Dr. Bing nunmehr am 
kommenden Sonnabend, den 16. d. Mis., abends „B Uhr in 
der Aula der Hyfsſchule, Hellige Welſtgaſſe 111. halten. Da 
der bereits flattgeiundene Vortrag über Heinrich Heine aro⸗ 
zßen Anklang gefunden, ſo iſt zu erwarten, daß dieſer Vartrag 
Miten Beſuch finden wird. Georg Müchner, der veute nur 
menig bekannt iſt, tand dem arbeitenden, um die Befreiung 
      

  
  

ringenden Volke beſonders nahe. Wenn ſeins erfolgreich he⸗ 
gaunnene Dichterkautbahn auch burch etnen lrühen Tod ße. 
elndrt wüurdr, i2 Vüßcheyr füir die Literarur unlerer Zeit den⸗ 
noch von bedentrungevnilem Einkluß gemelen. Cimaßtarten 
zum Vortreg ſind zum Preiſe von 1 Nt. am Saaleingang 
erhöltlich. 

Die Danziger Straßenbahn im Jahre 1920. 
Aus dem erleine neuen Gelchaftsberien bel Dortflandes ber 

Tanziger Satzenbahn A.-B. iſt zu kntneherien. daß ber Etrahen⸗ 
vahnverl⸗hr äim Jahre t½%O auf rtwa 74 Proyent des frrirdent⸗ 
umfſanges beicrähtt war. Von den lalgelehten Linien int In⸗ 
nurn dtr a iſt nur die Strecrr Weidenyntt- Hanptbahnnof 
wieder in Vetrieb genommen. Tie KFahrpreile erböhten ſich 
am Aprif um 70½ Hros., die ta geiteigerten Drriſe am C. Juli 
noch einmal um K½ Proz. Durch die erite Erhehung erlolgte eint 
Winderbemitzung der Bahn mm 19.6 Mroz, burch die Poeite um 
72 Krozent. Die KHiomte Fohrtleifkkung betrug 4 n Kas 
Aiemtter gegen 4 285 3an Kitemrler im AWrjahrt Tie Steigerung 
Petränt 7.7 Prohent. Pie Sinnahimten erfuhren dageßen eine Stei⸗ 
gertmg don 165,6 Urozent und zwor von b 507 K74. 7D Mart anf 
11 E2 nag, Wart. Aukerdem erzielte die Heſellichaft einen Ge⸗ 
winn aul der Stromabgabe ihren Elektrizitatwerles Niufahr⸗ 
wahkr. Tic geiaurte Betriebsinnahnt deträgt f 94% 048.61 Ml. 
die Cheßamtäukgabe 9 8S2 176,71 Markt: der Rohſſberſchuß 
2M89 8%5,%⁰ι Wark. Non dieter Sunmer ſollen 1 200 500 Mart zu 
Frneuerungen und Abſchreibuangen verwardt werden. Nur VNer⸗ 
teitung beſengen *BB Aα, -MWarl. gleich einer Tividende don 
7 Proztut: cußtrtem erhält br Auffichttrat ein Ertra⸗ 
geſchünt bon 16 1N, ] Mark. Kus den üdrizen Einzelbeiten des 
Herichts irtereſſiert roch, daß die Lytrihbsleiſtung eim 
Juni mit 259 Lun Kilometer ihrin Hhaſten Staud etrrichte Die 
Lüchſtzohl der beforderten Perionen würdt bagenen ita Mrz. 
allo vor der Erſtmaligeet Fahrpreiserhthung. mit à lhiugs wahr⸗ 
gäſten rrrercht. In den Vorjahren vrearfſe ſtets der Ferien⸗ 
monet Iuli den flärtnen Perſonen Verkehr. Die höchſten Gin⸗ 
nahemen brachte der Augult mit 120% %0 Mart Ln Gaffalt urnd 
Pühnen Zahlte bir Ceſcllichah“t im gahrt 1920 inagcſuntt 
t, l. Merl. heper dir Wiederqaumahme des Hetriebes der 
ihrigen fibaefegten Pirsen ſcweigt ßah der Vexicht aus. Pom 
Panlifum urd van ber Stadtverorbnetenverfammlung uin 
wiederholt der kx'rgpinde Wunſch autgefprochen worden. den Ver⸗ 
lehr auf (awtlichen Lirten wiebtr zu erültnen. Kuch ih die be⸗ 
rechtigte Kerdetarg erhoben, die Enditellen Ler Etrecken wieder 
an ihreugiten Rinß en verlenen Der u V noeuemiahrwatzer 
iſt ein tryuriges denitel kür lich. »nbann eſeelf Raft hant 
aulchsinond den EEhri, auch feruo das am neeitlen fritiſterie 

ertsbrsemternehmen Kamtigas zu kieiben. 
Vor etma Nahrrkfritt brachte die Nolksilimtme“ bic auk⸗ 

crrrgrude Misteitung, daß die Altimzre der Straßenbakn.& 
ſchait eine ( na der Nuhryreife vertengten, ange 
Des behlrchten Geichsttklaae drr Gelenltcßaft. Zusfeich. aber 
Die terhöhung der Pipidenden vom 1 auf 7 Prnzent beieunten 
Tirſe Werdiſentlichemg jiuhrte belanntlich zu einer inn V 
ſPrahe in ber Stabtrerorbnelenverſammlun, 
gebnren der Ceſellicait. Ter diebjſihriar Euichäftswericht zrigt, daß 
die Krilik durchans cri Platze war und daß es b.ctſte Heit wird. 
daß die Stadt einen entſcheidenden Einſluß aul die Strasenrahn 
erhält. Wir ſehen die endgültige Löſung dieſes Proble, 
in der Uebernahme eines gröhßeren Alkienkapitals, jon 
vullſtändigen Ucb⸗rnahme« der Straßenbahn in keudtiſchr N.. 
Wie dos Geſchäftsergebnis zeigt, ergeben ſich ſür die Stadt durch⸗ 
aut nicht die Bedenken, die von den aagnern der Kominunaliſie⸗ 
rung ſtets ins Feld geillhrt werden. Auf der andern Seite würde 

it endlich die Möglickreit zur Beleltigung der dringendſten 
Mißſtünde im Straßeubahnverkehr gegeben werden. 

  

  

    

   

  

  

    

     
    

    

                    

   

  

     
     
    

    

  

    

      

  

Der Bund der Achiler⸗Turn⸗ und Eportvereine vrranitaltete 
am geßtrigen Vachmittag in der Eporthalle ſein Turnftſt. um 

miünter aeleillete Arbeil abzulegen. eu 25 
Strunt erdfinelr mir einer kurzen Anſzrache. worin er auf di⸗ 

Tenatar     

  

füͤler und Schülerinnen Stabübungen. die 
kt und gefällin durchgefloͤrt wurden. Miegen⸗ 

Farren verricten gnte Nusbildmig der Aus⸗ 
Ulenden, Kägerkalltriel und Treiballauf lumen als Wettlpiele 
zum Austraa und alle Mannſchaften waren mit Eiſer bei der 
Sache. Ein Turnlchrer zeigre mit ſeinen 4 Kindern im Alter von 
J. 6, L und 12 Jahren Kinder, und Eodenturnen. Fierbei wurde 

   

  

      bewieſen, daß ohne beſondere Aufwendungen Turnen im Hauſe 

„De inh „t siberett werben benn, Belunbers ber ( Jahre 
Aite Anobe mack⸗ 2 aUrrlerbit und mühßhte ſich mit Er⸗ 

men, Uebungen or 
h, lebtert gang be⸗ 
iu guäte Atwechſelung. 

lalt ringeätte Volkstonze 

          

    

    
     

        kert und Barren tawhnn 
lnbert r deh Frauenlinb 
Wfrichtult fanden brri niet B02 
reüßen Beiſall. Nun noch Hert- Aer Veflridung der Turne⸗ 
rinnen. a3 „büäre auch füar beiarhige Hihrungen die kurzt 
Lnithote Wctipichlen, ba die Vum vσ Mhuen unſchm wirft. 
thanz breiont as ftet rc etet cuf, ban ri⸗ cde Tame mit Vack⸗ 
ſcknihen, durcktruchenen Slxrrspieu. Lunetheit uns Sttatendlute 
alt Rurtorrrein fungirrte, as Kert l. S Pflicht et eiters Ve- 
weleu, bir jnnat Peme in dit wethen bor Auldrintr zu weilrn. 

Sfadithraler Dangig. iigprtretener Hinderniſſe halder 
kann dos för morgen, Greitag. angeſetzte Gaſtlpiel von Frau 
v. Catopol ols Leonete“ nicht flattimden. Herr Hans 
Vatteux mird als „Manrice“ allein gaſtie⸗ 
ren. Die Galtſytelpreiſe werden ouß ethöhte Preiſe herub⸗ 
geſetzt. Für bereils gelätte Korten wird dit Dilferenz an der 
Kaſſe zurückgezahtt. Am Sanntag wird Frau p. Catopol 
belttmmt mit Herrn Bartenr in -Hoffmanns Erzählungen“ 
in den drei Partien als Olumpia, Gintietta und Autonla und 
Herr Batteux als Hoilmonn gaßtieren, Zu dieſer Vorſtellung 
belten Gaſilpielpreiſe. 

Bevorflebende Sperrung der Jernzige ür den Borott⸗ 
verleht, Von der Freiitadt-Eifenbahnbirektlon wird uns ge⸗ 
ſchriehen: Seit einiger Zeit macht ſich bet einem Teil des 
rellenden Publikums das Vreben bemertbar, ſich dei den 
von Danzig (Hüf.) abgefen en Fern⸗Perſonenzigen der 
Ausfuhrzallkontrolle zu entzieh „um Gütter, deren Uusfuhr 
aus dem Freiſtadtgebiet verboten iſt, unangefochten über die 
Grenze zu bringen. Die Relſenden löſen entweder unabhän⸗ 
flig duvon, weiches ihre eigentliche Zielſtotton iſt, nur eine 
Vahrkarte bis zu einet Borortſtatton oder auherdem noch 
eine Fahrtarte bis zur tatſächlichen Slelſtattan. In beiden 
Fällen wird bein Durchgchen der Zollkantrolle durch Vor⸗ 
zeigen der Vorortlahrkarte der Nachwels erbracht, daß das 
Freiſtudigekiet nicht verlaſſen wird. Der Reiſende, der nur 
im Beſitze einer Vorortfahrkarte iſt, löſt ſpäter nach vor· 
heriger Melbung bein Zusſchaffner die Fahrtarte bis zur 
totſächlichen Zielltatton nach, Bei der Wichtigkeit, die die 
Austiihrverbole für die Freie Stodt Danzig haben, muß 
barauf Bedatht genommen werden, daß ihre Beachtung auch 
llickenlus burchgeletht wird. Neshalb werden von einem noch 
näher eu b⸗ttimmenden Zeitpunkte ab die Fern⸗Perſonenzllge 
nach und vun Danzig aus und in der Nichtung Neuſtadt ouf 
den Vorortſtatlormm Langfuhr und Oliva nicht mehr halten. 
Reffende von und noch dieſen Vorortſtoklonen können mit 
anſchließenden Vorortzügen nach und von Danzig oder 
Zoppot fahren. Mit dieler Maßnabme Ut ſelbſtverſtändlich 
auch der Ausſchluß der Fern⸗Perlonenzüge für den Vorort⸗ 
verkehr verhunden, fodaß anch Reifende mit frabrkarten 
Danzig—3oppot und umgekehrt nicht mehr, zur Benutzung 
dieſer Züge werden zugelaſſen werden. 
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Ollva. Eine Bertrauensmännerfihung des Soziot⸗ 
demalratiſchen Nereins findet aum Frrilug, den 15. Aprll, um 
7 uUbeehends im Volal Prielcte ſtalt. Die wichtige Tagesordnung 
erpordort zahlreicher Erſchelnen. v 

Cliva. Von Frritag, den 15. d5. Mis. ab kommen zur Vertei⸗ 
lung: 500 Cramm Haferflocken auf Marke 28 der Lebenzmittel⸗ 
karten zum Prelſe von 2.60 Mf. pro Pfund in ſämtlichen Ge⸗ 
ſchäften. — 250 Gr. Gries auk Rarke 2 der neuen grünen Nähr⸗ 
miltelzulagetarten. Marke 17 der gelben Nährmittelkindertarten 
uUnd Marke 3 der liln Nährmittelkinderlarten del Ditc, Gevrß⸗ 
ſtrahe 21. — 185 Gries muf Marte 21 der Rährmittelkarten für 
Perſanen über 60 Jahre bei Dieck und Vollmann. Der Mein⸗ 
verkaufnpreis für ein Mimed Lrics n18 2.70 Ml. Wer die ihm 
zuſtehenden Waren bis DierSlotz. den 19. d. Mitk,, abenbl 6 Ahr 
nicht abgeholt hat. verliert das Anrecht daraul. öů 

Neuteich. Per Sozlalbemokratiſche Verein 
häll am Sonnabend, den 16. April, ahends oß lihr in 
Lokafe Wieter eine Mitgliederverſammlung ab. 
Genoſſe Früngel wird einen Vortrag über „Kommuniemus 
und Sozialiomits, halten. Pünktliches unt 
ſcheinen der Mitoiteber wirt erworte 

  

      

     

  

    
  

  
  

100 em breit 

Meter 29*⁰ 
        

Zoppoter Stadttheater. 
„Der Voler“, Trauerſpiel in brel Aufzügen von Auguſt Stieindberg. 

Zweite Gaſtſpiel von Eudwig Hartau und Hilde Felſch. 

Wegen Raummangel aus der geſtrigen Nummer Aurückgeſtellth) 

Tas aweile Zoproter Hartau-Gaßtthiel beſcherte uns einr Auk⸗ 
lahrung von Strindbergs „Dater“. Das Werk iſt eine ber charal⸗ 
riſtildiften, gehungenen und dramaliſch geſchloſſenſten Schöp'⸗ 

zen des großen ſchwebiſcns Sichterz und hat zuerſt noch der 
liner Aufführung durch die Freie Volköbühne Ende der acht⸗ 

ger Jahre den Ruhm leines Autors in Deuiſchland bezründek. 
n Grundihema ilt, wir meiktens bel Strindberg⸗ ewigr 

ipf der Geſchlockter, der dus Eheleben zur Sölle auf Erden 
t läßt, und in den der emhpfludſamere Mam snunter de 

n Cu des Weibes ſchließlich ſerliſch und 
richt. Während Ibſen in der Frau 

das uns hinanzieht. erblickt, erſcheint 
der dem Manne in gefühlloſer 

Iin Gegrnſatze zu Strind⸗ 

  

   

    
    

    

   
   
    

          

   
    

    

     

   

    

   

      

    

  

„ ſeThſt lo- 
das Gwig⸗We 
Strindherg nls 

nafrit die Lehr 
vergs ſpuleren orke 

ſtactßelung find 
à Uunatur vioeria 

*“ durch die pl 

tik und derrch d⸗ 
ſeinen Piatz als eine der mark— 

»rurn Bühnenliteratur und hat das 

Weneration reich befruchtet, 
Ludwig Hartau ichuf in der Geſlalt des Rittimeiſters ein 

Menſchenſchickſal von eridſütternder Lebensechtheil. Die innere 

uzentrution und Schlag⸗ 
Schöpfungen der mo⸗ 

Schafßen der nachfolgenden 

     

               
  

Zermürbung und Kushöhlung dieſes bei aller äußerlichen Raußtit 
und Härte im Grunde weichen und Unſelbſtändigen Nannes und 
kein dergweifrlier, hoffnungnloser Kampf gegen die faft übermenſch⸗ 
liche Vosheit ſeines Weibes, erſtanden vdor uins mit zwingender 
Lebendigkeit. Der Lünftler hat mir den Rehler, mandnnal ganze 
Sößc zu verſchlucken und dadurch das Verſtündnis zu erſchweren. 

Alix Liſchke war der Rolle der Haura bei weitem nicht ge⸗ 
wachſen. Zwar war ſie ehrlich bemüht, den Lößfcrten des Dichers 
gerocht zu werden, aber ihrem freundlichen Temperament iſt die 
dämuniſche Grͤbße einer Strindbergſchen Krauengeltalt welten⸗ 
fremd; es fehlte ihren viel zu jugendlichen, ſanlten Jügen gonz der 
verbitirne, hämiſche Ausdruck und der lauernde, ſcteele Blick, und 
ſo konnte ſie nicht über eine liuge ſchouſpieleriſtne Leiſtung ohne 
Erlehnisſtürle hinauskommen. Um ſo echter und eindrucksvoller 
war die Tochter Veria von Hhilde Felſch. Pie Kindlichleit, die 
Aengüblichkeit. die Zutraulichkeit und die naine. backſüſchhafte 
Lebensgier dieſes Mädchens. in dem der weiblicht Satan noch 
ſchtummert. kamen in ihrer Taritellung mil auſchamnicher Lebendis ⸗ 
teit zum Ausoruck, wenn auch ihrer Leiltung bereils die Neiie des 
Inleſlells heiährlick zu werden drohic., Von den andern Parſtellern 
vordient noch ber ſehr »lürliche Vaſtor von Willygöüfſel ber⸗ 
vorgchoben zt werden. Die übrinen Nitwiren rꝛ 
und rocht das Ihrige zum Gelingen der packenden Au 
Störend wirkte die notwendigerwelie allzu eifrige Mitwirkung aus 
dem Soufſleurkaſten. Das Publikum gab ſeiner Wilgeriffenbelt 
von der furchtbaren Eindringtichleit der Garta . 
kunt durch ſtarten Veiſall Ausdruck. 
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Bücherwarte. 
Oſtprutfse Monatchelte. 1. Jahrg., Heft 11. „Schleſten“ (I). 

Schleſien. dem gefährdelen deutſchen Lande, iſt baßk vorliegende lecßte, 
Heſt unferer Heimatzeitſchrift gewidmel. Ein weiteres ſoll ſpäter 
folgen. Selbſtverſtändlich kann ein einzelnes Heſt einer Zeilſchriſt 
immer unt eln Trilbiid geben vom geiſtigen Leben einer Landſchalt 
und ſoweil mon das Vorltegende berſteht, iſt auf bem zur Ver⸗ 
üligumn kieherden Naume. ein hübſcher und die einzelnen Kulturge⸗ 
biete beleuchtender Ueberblick gegeben. Die Enſwicklung Ober⸗ 

ſchleliens und ſeine Entwicklung in ihrer geographiſchen Bedingtheit 
behandell Dr. Wild. Volz und aber ſchleſiſche Baukunſt macht 
Richord gonviarz ſehr intereſſante Angaben. Den blinden 
Mater⸗Lichter Hann3 Fechner würdigt Wilhelx Litetjens und flir 

Cherhard König wärbt Garl Lange. Der überragende ſchleſiche 
Dichler permonn Stehr, wwmt mit einer wuchtigen Itriſchen 
Moharede zu Wert uinnd cuch Nämen von Rlang, wie Arthur 

Silbergleit und Nrnold Ulltz ſteyern orkeſene Gaben bei. 

Mit dem Schleſten-Helt ilt der erſte Jahrgang aboeſchloſſen. 
Wirſt man einen uuch nur en Vlick anuf die hier⸗ Leleiſtete 

Aulturarbeit. v muß man dem Heruusgeber nur mg 

ſrenden., der mit uher Energie allen inneren und äußeren ölder⸗ 

jtönden getrotzt und hier ein wahrhaltes Hrimaldenkmal⸗ geſchaffen 

hat. wie cs ſeit Jah u ſchon erſtrebt wurde. Ueber bie Zeit · 
ichriit ſeübit noch beionders Empfrhiendrs zu ſagen, erübrigt ſich, 
ſir wirkt ain beſten für lich ſelbſt. Und das zeigt auich das ſtändig 

wachſende Int⸗ der Leſenſchuft und die ſich falt täglich mehrende 
Abonnentenzahl. Glückauf in Jahr) Zum Beſten des Volkes 
und der arg bedrängten deutſchen Sache unjerer oſtdelttſchen 
Peimot! W. 

   

    

  

   

     

    
   

  

  

ü 
ü 
ü 

3 

r
t
 

e,
. 

  

    

      

  

—
 

   



        

MDir Nerteilung der Htaatsqebäube 
ſur dee f 

2. taathe: 

a„Etr * „Fafire 1 1 

crn „ Aulkiutirs Antaun Lüin. 
Us bapbtelt din vefopuit- 
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   et und Voln gemelxtom: Tas Wn 

ühhtleute „ Ken Ct.rfüusuthar 

Aun Prlen Vat sMamube bei Seicta-L. tiemhraschhh. üua 

Ponimσ banlur 

Pir üttrn rrttelunmen werden waäahrticvipitt 

  

üit Ee: e. 

Eticheinen eines flomrlen. 

Condon, 1 Apeil. Dae Grcenwich-Oblervatortum teilt 

nut, daß om 10. Aprit der Komet Paon« Winneche wieder 

entbeckt arden Iſi, Per Nunt word die Urbbakn etwa am 

1. Wai zehn Tage var der Gude kreugen. Die Geiahr eines 

Iiammenſftoßrs behreht mitht 

  

   

Ein gröteres Schadenfeucr khiſtand in der vernangenen 

Nocht ir Gonkenzin bei Schöntem (Kreir Danziger Höde). 

Dit Danziger Feuerwebr entjandte eine Vhichdiife. Trak der 

demühungen der Reuerwehi kannte nicht vertindert merden. 

dah ein Wohngebäudt voliſtändig miederdrannte. Die 

umliegenden Gedäude konnten gehen die drobende Fruers⸗ 

gefahr geſchützt werden. Die Dangiger Feutrloſchhilſe, die 

nachts gegen 1 Uyr ausgerückt war, konnte ertt beute morgen 

7 Uhr zurückgezogen werden. 

Tit Prüungen in Danzig aum von Prruhen anerkannt. TPu 

Feußfniße einer Keihr von Echn die im Tanzig von Litern 1291 

bie 192 cusorhhellt find. werter, wie gemeldet wird. nach riner 

Wrfügung Ees Rocribitbungzmimitert als vostgültig kür Preutzen 

onerkonnl. Er ſind dirt Reift ugniftr. Lei Schhut- UhD 

Lerhctzungizeugniftt. Zeugmiſe über Ab 
Auiaen Umalten, wädagogiiche Urühung de 

und der Kandidafirnen des höòheztn Lehre 

Lehrerprüfmmg, dir Prüſfung kür Wittelſ 

Eeüirt, Turniehrertnnen, Brn hrrrinnen. 

arbtilztehrerinnen und Taubtunmenlchrer, die Kaumwrülung zur 

orlanpung einen Reihgeuqnilles für Ertranrr, for Lalein und 

Orichtict und dit Prüfung für Linderpärtnerinnen. die Seunnile 

  

   

    
  

         

    

   

  

   

  

b. eritt und zwril 

llehrer. Echwimm⸗ 
Duglehrrr. Hand⸗    

  
  

  

     Mane aegineEiut 
ves Müpuedeen rut Nachtian, duß im 
Laufe des . Ousrtals 192f die folgenden 
Kolléegen verstorden ↄind: 

DVenn Godomahl, Haienarbeiter. 
Xüneim Gildenspis-nig, Spelcheratbeiter, 
Wilheim Rnorrbein. Halenarbetter, ö 
Josef Dybowckl. Krattiahrer. 

Vatter Schalz. Natenarbeiter. 
Keurt Kevth, lndurtrienrdeiter, 
Frant KoaoAkI. lstenarbeiter, 

ehann Eroth, Lecmenn, 
Percinand Schell, Kehtenarbeiter, 
aul 3Meffler. Cüsullenr, 
Frm Heidemonn. Sheichtrardeiter. 

EFhre rem Anderken! 

Me Ortvorwalturr -· 

       Pei, 400 
Resitzer 

    

  

    

    

    

ssorrehegendg 
(roter Wunelen- Theater.) 

2. 

Kansil. Leitung: Dir. Sigmund Kunstudt. 

uente Donnerstsx, den 1d. Aprit 

Anteng 

„Der Wogeäncler' 
Operene in 1 Aklen von Zoller. 

NMorxen Frettaz, den 15. Apriül 

„Wenn Liebe erwacht““ 
Vorrerkaunl nget tägl. v. 10— Chrnur 

AimDeuma-Haus LArgRKAäse 60 70 etutt. 
Sonntags 9—2 Uhr u. d. Pesterkasse. 

Kect Schiuh der Vorstellung. 

FUhrvSTDIndungen asch allen Rihtungen.    

zl: Erbattemg det Aubidunabrechttt der Eiodtpüche rei kür ntige⸗ 

heude Eipliothetart. 

Poliieibertti vom 10, Ayril 192t. Nrürhaltet: 12 Verfonen, 

darunter 2 wegen Pich! magen Strußer raubes. I zuun feſt⸗ 

Nahme outargfebrn 4 in Molizethall,) wegen Vetrupcs. — Lo ⸗· 

Dattrhn 1 Prrton. 

S.. P D. Parteinachrichten. 
. Vezirt ürettas, den IE, Kyril bends 3v,⁵ Uhr in der 

XVia Ertieg: Wemgaßt iü1, Vezirtsverfammlung. 2, Vortran 
Ne Mennden Kert Nir Steutrtrfracgt. 2. Rortrog einer Ge. 
LEblin 3 Merstiürdents, 

5„ Wetiet vangiubr), Tie Myrerkaltirrer können om 

Lenüien Ter: Kpri. vyrm ven ihü i Uhr. Rie Krikrantmarlen 

Reim MKeuitret enollen Luck. Vrutchettland 7 a II. in Emylang 

urkmen 

a. Rezitt (Wieberſtedt, Speichrinlet, Kneipab). Lonnerktaa. den 
Eds Aσ ur, Meidenaafle 2 (Reitertaterne), Zimmer 
uhurun lintv., 2 Treppen Lezirkeverkammlung. 
*Nenplen Zarſcht iski. 7. NVorirag einet Genollin, 
Vahl 4. Nerichirhdenei. 

Aus den Herichtsſälen. 
Crüberungen“ einer pochnaplerin. Di, augeblichr 

ztn ven Wathttau hatie ſich vor dem Schäffeunericht 
„iem mehreren Fäallen zu wrrantworten. Frrilim, 

Atrthiam War es nicht. lunbern die unverchelichir 

üin Tontit. dir in Schurß alt Tochter eines ehr⸗ 
Akrit dasß Licht der Well erblickte. Frei mar ſie, 

vie den Derkehr mit Herren. Sie ſtellte fich 
Tochirr der reifrau von Wuthenau. ihr 

rutßbelitztr von Voltbna. Verbeiratei ſei ſie 
or vos Rraßer. Natürlich dei ſo hober Ler⸗ 

cßh Auloruch auk enllprechende Herren und dit 
. AUygttehene Kaufleute in Tanzig und Berlin 
te und hielten mit ihr Schüſrrſtündchen ab. Sie 

writ herab, ihnen mitzuteilen, daß fle ſich augen⸗ 
IMt kehinde. Vatürlich ariſſen die berren dann 

»Erle und un⸗ ihr Welddeträge von 3 bis hn 

bhn. äuna à‚n Mi. hat ſie auf diele Weiſe an 
s den Uerren rin Licht aulging. und ne merkten. 

freindt Rohlrneim Nanziaer Eof wohnle. Dann 
end es ſtellte ſich heraus, daß die Dame einen 

und es fick um das Fräulein Kuchenbecker 
icht verurteilte ſie wegen Vetrugen zu 6 Mo⸗ 

Ains, wegen ber Fühung eineh falſchen Ralſes zi 500 

megen Veülrgung eines falſchen Namens zu 50 Mark 

  

  

     
  

            

   
   

    

Anna Rudx. 
ine Sdnmeb. 
ater guck lein, 
den Herrer vpoe 
TPoatcr lri Per“ 
Mi deume 

       
   

      

   
   

  

   
      

    

   

  

   

    

   
   

    

     

ſendey re 

latken au ihrer s 

        

Erbrenung auf der Strahe. Megen verſuchterx Erpreſſung und 
er dtververlehung hutte lich der Arbeiter Albert Rlawl⸗ 

Groß Wolddarf vor dem Schöffengericht zu derant⸗ 

Ein etwas ſchwerhdriger Mann fuhr im Januar am   
Tel. 4092. 

u. Direktor Paul Ransmann. 

  

    

  

Antang 

e
e
e
e
 

se
en
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erregt mein 
  

     
40 E, Wernet. in 

  

Klein-Kunst-Bohne Llbelle“ 

    

    
den Patterte-Rlumen: 

üe⸗ Ein Posten 

  Slcdiihecker Dannih. 
Dirrktton: Nadolf SGHoper. 

  

  Domnerstaß, den 14. April 1921. abends 7 Uhr. 

Aum 2. Mal Douerhurten Ce:! Sum 2. Male. 

Der Tod des Empedokles 
Von Hhlberhin. Ax ô Abſchnitten. 

ür tire feklicht Aufführung bearbeitel und ei 
etienet veu Milhels v. Schell Uxrahmende M. 

„u L. van Beetboder. 
A V'ent geirzt ves Oberhpieli-ler KHermam Werz 

Wxfhol Leitang: Lubris Scich! ů 
Aulpuktier Emit Werner, GBů 

Perlonrr wie Pekennt. Ende 8E, Ubr. 

Weilag, abenbs ?7 Ußbr. Dauerkarten D ? 
Erblste Preiß. Waftipiel Hens Battent. Berlin 
Der Tronbabeunr.“ Monrite 5- Vatteur D 

S, abenbe- Dauerkaorten E 

rharten daben heinef 

      

    
       

    

  

     

      

     

  

1Ee     

    

    

    

2     „üUbr. 

   

  

Iberuum cpphämen,V.lwl 
Loſhine: behn ers an 12. Apri 

ä7—— — — ———* 

Vom 15. 

EVq May 

    

    

    

  

     

Sakkoform. 
IL2 Verafbehung 
Parden 

       

   

bis einschl.8. AprUR 

Stauneng 
biüinng! 

Kein Laden! Hmazone 
Drama in 5 Axkien 
  

    

     

    

   

„Veterl.“ 
Sonnmtas, abenhr Ub: Dé. 

Oahldict Ellie 
Hokkmann⸗ 

Kflittahert. Gaftlpielprciſe. 
v. Gatovol:- Battenr. Berlin. 

hans Rettrüf: Olymvpis 

ile v. Catovol alx Gäle.) 

  

lählungen (Helm 
Ginkiettea und Anior, 

Uhren 
Große Muswahl 

  

  

   

  

   

  

flenny borten 

Aer Ohirm m aen Schwang 
umd dan Beiprogramm. 

KMhtung! 

         

    

   
   

   

man die echten 
Schutzmarkke. Oetlrs Hellkopf Erhält. 

brosseès Mufsehen 
Nadistehend einige Beisplele: 

Als größßte Sensation 

welt unter dem tatsichiichen heutigen Wert. ein-, 

xwerelhig u. Sportitorm, in farbig, blau u. schwarz, wirklic 

CEute tragbate Stolle. 830.—, 290.—. 275.—.225.—,180.—. 

Ferner Herrenanziige, modernste Sport- u. 
bester Etzag für Maßßz, prima Stotle, 

in modernen hellen und dunklen 

Einsegnungsanzüge 

ͤů Eleganteste und biiligste Mahantertigung U 
umer Garantie fut ſadellosen Sitz. 

Cutaways, moderue Schiüpfer, Sommerpaletots, Regenmäotel, 

restrolite KHosen, in guten QOuahikten 2uw enorm dilligen Preisen. 

Arbeltshosen 

Leo Czerninski, 
nur Schichaugasse 25, 3 Kreppen. 

Um Iirrtomer 2u vormeiden, 

Reachtung meiner Adressc. 

dehrn Taß: aut der Khauſſer von Mraiiſt nech Dautig. Der MUn, 

Metlacet Aiit kinem ieht ßeltorbenen Manne juchte das Kuhrwerf 

ahunhalten und zu beſteigen. Wegen Zahlung von 500 Nt. ver. 

ſpratlien le. den Mann in Kuhe u laſſen. Norauf wollte der U. 

tallrne oder nicht eingchen, ind nun verſuchten ſte den Mann vom 

ubagen deruntrrzureihen. Turch den Landjäger wurden die Frech 

linge dann keltrtrommt,“ Das Gericht verurteilte den Ungellagten 

megen veriuchter Arpirkung umd acföhrticher Korperverlthung zu 

3 Aohr Anenaten Gehangais., bei ſofortiger Vrrhaltung. 

Ein zwleſacher Opfer deß Axleges. Ein ſtüler erhielt im Kriege 

„inen Brauatfplitter in die Lunge. Tadurch iſt leine Urbeitsſahia⸗ 

keit in ſeinem Eerieſe herabgeſent Er iſt auch erblich belaftet. SEo 

verlor er ſeine Stelle und wurde arbeitslosz. Aus Nol ſtahl er nun 

gohnaf. um ihn zu“ verkwufen. Jetzt Hund tr vor der Straflaummier. 

Per Rrelarzt bekundete, dah ber Angellagte erblich belaſtet ſei und 

Ner Aranalipliltet in der Lungt ihn kür ſeinen Veruf ungeeigne! 

mache. Dal Gericht verurteilte ihn wenen ſchweren Viebſtahlt zu 

Monarn Gefängnit. 

Leitrofte Kundichaft des Siellenvermittlert ende. Die Stenen⸗ 
veriiittrluna kür batl Gaſtwirisgewerbe dark nur durch die ſtüd⸗ 

tiſche Stellenvermittelung erſoigen. Der Kuſtwirt Walter Göß in 

Tanzid benuhte aber die private Stellenvermittelung von äncke 

und hatte ſich vor dem Schößengerichte zu verantworten, das ihn 

IU Ahu W). Gelͤſtrafe verurtetite. 

Gelirſerten Stoff unterſchlagen. Ein Böttchermeiſter lieſerte 

einem Schnrider in Schidlitz Rammaarn und Futter für eine Welte 

und Trillichtutter für ein Jaclett. Der Schneider nahm aber ſür 

dal Jackert ein minderwertiges Futter und behielt dal gelieſerle 

Rulter für ſich. Dit Welte litterte er überhaupt nicht, ſondern be⸗ 

hirlt Stoll und Futter. Das Schöffengericht verurteiltr den 
Sdneider wegen Mnterſchlagung zu 100 Mk. Geldſtraſe. 

HG CARETTER 
— 

für Qualltäts-Raucher 

  

      
    

     

aſſerſtandsnachrichten am 14. ‚ 
geſtern beult Aullern, beute 

Jewichnſfſrct Piiſchanup-— PI.NTIi3 
MWorſhan — Einlage 2.16 1.18 

Thorn 1.12 Schlewenharſt 2,36 2,34 

Fordon 1.0% Schönau O. P.. — — 

Cuuiꝶn 1.04 Rendererduſg P. — — 

Graudenz 1.22 Woifebosf uſch. — — 

Kurzebrac. 1.67 Wolfsdorſf. — —.—.— 

Montauerſpitze 1.11 Auwachs ＋ 0,88 A0,73 
leckel 1•0⁵      

Verantwortlich für Politik Dr. Wilhelm Bolze, für den 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Friß 
Webtr., beide in Danzig: für die Inſerate HBruno Ewert 
in Oliva. Druck und Verlog von J. Gehl äu. Co,, Danzig. 

OO OS88 

Leiürsopge. 
Gewerlhiſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 
ſchaſtliche Verſtcherunge⸗ 

Ahtiengeſellſchaft 

—. Sterbekaſſe. — 
Rein Pollcenverſall. 

Günſtige Tarife für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

echesngsſtele i6 Diuil 
E Schmidt, 10 
Mattenbuden 55. 

OSSSSS8SS 
— 

Achtung! 
Billigſte Bezugsquelle füär 

Fahr räder, 
Decken und Schlänche, 

beſte Frledensqualität. 
Großes Lager in Er⸗ 

ſſatz⸗ und Zubehörteilen. 

Revparaturen 
Eſlachgemag, ichnell u. billia 
banzte, Fahrradzentraur 

Ernſt Rößl Rchſi., 
Breitgaſſe 55. 40⁴0 

2 grohe Tiſche 
450 Mk. (pafſend f. Schneider) billig 

Mk. zu verkaufen. (4033 
200 an Töptergaſſe 1-8 pi. 1- 

Genoſſen, Leſer und 
Geſinuugsfreunde 

  
jisgt vxrieder überall ⁊u 

haben. —2 achte daruiui, daſt 
abrilkate mit der 

   

   
     

    

Reklameverkaufl 

Herrenanzüge 

145 Mk. 

       

  

    

      
   
    

   

    

780.—, 550.—, 650.—, 
plad u. schwarz, ein- 
und weirethig . von 

  

      

  

     

Geſchäfte, 

vcffun 246. 38 Mä. Eurn. Zeleng püe 
vioffen —.— AK. * 

rieren, verzichten auf 
Kein Porsonall 

  

   
     

Eure Aundſchaft! Be⸗ 

rüichſichtigt daher bei 
Euren Einkäufen 

nur die 

Iſertesten der 
Denziger Velköſtiant“. 

  

    
    bitte ich um genaue 

lahn 
     

  

     
  

in dem Lus:spirl 29 
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8 TE 

Dir empſeb     ꝛen zum 

Neue 
       

   

  

in ullberuen vnd goidenen 

Damen- und Herren-Uhreun.] 
Wecker-Uhren 

Preislagen, 

    
in allen 

      

Vortührungen um 4. 6 und 8 Uhr. 

   

  

  Die 

    

  

  

   zu xöoliden 
ID'risen. Aehsräturen 

S Levy Nachil. Hπ 
12 v IIt 

ů 

    àP. SShar er Rre S-Düäher, Rür Ereirg 
    

    
      Kleine finzeigen 

In unmhrer Eeitung alnd 
billig und ertalgeeich. 
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em 

SZeit 
Wochenſchelft 

der Deutſchen Sozialbemokratie 
e mt dat Heft m. 1. 0 2 

Eigenolſe, det lich um die Ent⸗ b 
und Rlärnng der Partei⸗ 
Hen kümmert, ſoßte auch 

n veit fein 

nn⸗ Der Atheiſt 
von Ernſt Ewert 

Preis 2.50 Mark 
zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht, 
Um Spendhaus 6 u. Paradiesgaſſe 82. ꝛ 
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